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1. Professionelle Hilfe zur Selbsthilfe im Selbsthilfezentrum Traunstein 

1.1 Die Selbsthilfearbeit im Landkreis Traunstein 

 

Das Selbsthilfezentrum Traunstein ist Ansprechpartner für alle Einzelpersonen, Gruppen und 

professionellen Helfer des Landkreises Traunstein, die Möglichkeiten der Selbsthilfe suchen. In 

der Trägerschaft des AWO-Kreisverbandes Traunstein unterstützt es die Selbsthilfebewegung im 

Landkreis. Das Selbsthilfezentrum wirkt auf verschiedenen Ebenen, um sowohl bestehendes 

Selbsthilfe-Potential zu bewahren und zu stärken als auch neue Ressourcen zu erschließen und 

darauf aufzubauen. Die täglichen Öffnungszeiten in der Traunsteiner Kontaktstelle, inklusive der 

Abendsprechstunde und die monatliche Außensprechstunde im Mehrgenerationenhaus in 

Traunreut, der einwohnerstärksten Stadt des Landkreises, gewährleisten für Interessierte die 

optimale Erreichbarkeit zu Fragen der Selbsthilfeunterstützung. 

Das Selbsthilfezentrum ist zudem Ansprechpartner für alle Selbsthilfegruppen der Region 

Südostoberbayern, die Fördermittel nach § 20 c SGB beantragen. Ihm wurde von den 

Krankenkassenverbänden die Koordination des Runden Tisch Südostoberbayern übertragen. 

Dies umfasst die Antragsberatung für alle Selbsthilfegruppen der Region Südostoberbayern, die 

gesundheitsbezogene Selbsthilfe leisten und die Koordination der Vergabe der Fördermittel der 

Krankenkassenverbände. 

 

Derzeit gibt es rund 107 Selbsthilfegruppen im Landkreis, mehr als die Hälfte davon aus dem 

Bereich chronischer Erkrankungen. Ein weiterer großer Anteil der Gruppen ist den Bereichen der 

psychischen Gesundheit, der Sucht und Behinderung zuzuordnen. Außerdem gibt es 

Selbsthilfegruppen mit gesellschaftlichen oder sozialen Anliegen. Seit zwei Jahren finden sich 

auch Selbsthilfegruppen, die eindeutig der Thematik Pflege zugeordnet werden können, was 

den demographischen Wandel spiegelt. Entsprechend der Änderungsverordnung zur 

Umsetzung des §45 d SGB XI stellte das Selbsthilfezentrum auch in diesem Jahr wieder einen 

Antrag auf Bewilligung einer staatlichen Zuwendung für die Förderung von 

„Betreuungsangeboten ehrenamtlich Tätiger und der Selbsthilfe“ nach Teil 8 Abschnitt 7, 

Verordnung zur Ausführung der Sozialgesetze (AVSG). Damit soll sichergestellt werden, dass 

der Bereich Pflege und Selbsthilfe zukünftig in angemessener und verstärkter Form unterstützt 

werden kann. 

 

Alle Selbsthilfegruppen bieten von Krankheit Betroffenen Unterstützung und Hilfe in einer 

schwierigen Lebenssituation. Sie bieten Menschen in Krisen Zeit zu Gesprächen, die in Praxen 

und stationären Einrichtungen des Gesundheitswesens knapp geworden ist. Wo 

Gleichbetroffene sich zusammenschließen, entsteht ein Gemeinschaftsgefühl, geprägt von 

gegenseitigem Verständnis und Vertrauen. Selbsthilfegruppen bieten Menschen in Krisen Zeit 

zu Gesprächen. Oft erleben Betroffene hier erstmals, dass sie mit ihrer Situation nicht alleine 

sind. Im gegenseitigen Austausch von Informationen und auch von Gefühlen, Ängsten aber 

auch Hoffnungen und positiven Erfahrungen können verschiedene Lösungsansätze entdeckt 

und entwickelt werden. Selbstheilungskräfte werden geweckt und gestärkt. 

Diese Bedeutsamkeit der Selbsthilfe für den Einzelnen wie auch für das Gesundheitswesen 

erkennen die Krankenkassenverbände durch ihre finanzielle Unterstützung der 

Selbsthilfekontaktstellen und der Selbsthilfegruppen an: Vielen Dank hierfür. Eine großzügige 

Unterstützung erfährt das Selbsthilfezentrum auch vom Landkreis Traunstein. Wir bedanken uns 

herzlich, auch im Namen aller Selbsthilfeaktiven des Landkreises. 
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1.2 Ansprechpartnerinnen im Selbsthilfezentrum 

 

Für alle Bereiche der Selbsthilfeunterstützung im Landkreis und für die Selbsthilfeförderung 

nach § 20 c SGB V am Runden Tisch SüdOstOberbayern stehen vier professionelle 

Selbsthilfeunterstützerinnen zur Verfügung. 

 

Das Selbsthilfezentrum ist Ansprechpartner für alle Menschen, die Hilfe zur Selbsthilfe suchen. 

Im Jahr 2013 hatte das Selbsthilfezentrum 6.127 Gesamtanfragen, davon 4.981 im Bereich des 

Selbsthilfezentrums und 1.146 im Bereich Runder Tisch SüdOstOberbayern. 

 

 

1.3 Neue Leitung des Selbsthilfezentrum Traunstein 

 

Das Selbsthilfezentrum freut sich über seine neue 

Leitung, die Sozialpädagogin Elisabeth Pflugbeil. 

Sie übernahm im Oktober 2013 die 

Leitungsfunktion im Selbsthilfezentrum Traunstein. 

 

1970 in München geboren, lebt sie seit dem Jahr 

2000 mit ihrer Familie in Traunstein. 

Nach ihrer Ausbildung zur Staudengärtnerin 

entschied sie sich für das Studium der 

Sozialpädagogik an der Fachhochschule München-

Pasing. Im Anschluss an das Studium arbeitete sie 

in der Heilpädagogischen Tagesstätte des St. 

Josefs Heim in München. Während ihrer 

Erziehungszeit, engagierte sie sich ehrenamtlich 

für vier Jahre als stellvertretende Vorsitzende bzw. 

als Vorstandsvorsitzende im Waldkindergarten 

Traunstein e.V.. Im Jahr 2005 ließ sie sich zur 

PEKiP-Gruppenleiterin ausbilden. Dies ist ein 

gruppenpädagogisches Konzept der 

Erwachsenenbildung und beinhaltet die Begleitung von jungen Familien mit Kindern im ersten 

Lebensjahr. Zwischen September 2005 und November 2013 war sie als PEKiP-Gruppenleiterin im 

Katholischen Bildungswerk Traunstein beschäftigt. Zusätzlich war sie im PEKiP-Verein als 

Regionalgruppenleiterin ehrenamtlich tätig. Sie leitete zwei Jahre lang die PEKiP-

Regionalgruppe Rosenheim. Im Herbst 2012 startete sie mit einer Ausbildung „Integrative 

Eltern-/Säuglings-Kleinkindberaterin“ an der Deutschen Akademie für Entwicklungsförderung 

und Gesundheit e.V.. 

Nun freut sie sich sehr, ein neues Aufgabenfeld in Traunstein gefunden zu haben. Hier gilt es, 

das schon gut gespannte Netz für Selbsthilfe im Landkreis weiterzuentwickeln und zu 

unterstützen. 

Ein besonderer Lichtblick ist die Zusammenarbeit mit den Selbsthilfeaktiven, deren Engagement 

sie besonders bewundert. Das Selbsthilfezentrum freut sich auf weitere gute Zusammenarbeit.  
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2. Das Unterstützungsangebot des Selbsthilfezentrums 

2.1 Beratung von Hilfesuchenden 

 

 In meist telefonischen und persönlichen Beratungsgesprächen informieren und beraten 

die Mitarbeiter Betroffene über die Möglichkeiten der Selbsthilfe im Landkreis. 

Zunehmend wird hier auch die Möglichkeit der Kontaktaufnahme und Online-Beratung 

via E-Mail genutzt. 

 Kontakt zu bestehenden Selbsthilfegruppen wird hergestellt und zum Gruppenbesuch 

motiviert. 

 Gibt es zu einer Thematik noch keine Gruppe, unterstützt das Selbsthilfezentrum bei der 

Gruppengründung. Weitere Betroffene werden dann ermittelt, ein erstes Treffen 

koordiniert und die ersten Gruppentreffen begleitet. Die Gruppe wird unterstützt, Ziele 

zu formulieren und geeignete Gruppen- und Kommunikationsregeln auszuwählen, bis 

sie selbstständig arbeiten kann. 

 In sehr akuten Lebenssituationen kann an andere Einrichtungen verwiesen werden, die 

zusätzliche Unterstützung leisten, wie z. B. Beratungsstellen, Kinderschutzbund, 

Bürgerhilfsstelle. 

 

 

2.2 Gruppengründungen 

 

In Selbsthilfegruppen schließen sich Menschen zusammen, die gemeinsam ihre Probleme 

angehen wollen, ob es sich um Krankheiten, psychische Probleme, soziale Anliegen oder 

spezielle Krisensituationen handelt. Dieses so wichtige menschliche Füreinander und 

Miteinander gilt es, im hohen Maße zu unterstützen und zu fördern. So werden 

Selbsthilfegruppen in ihrer Gründungsphase begleitet und beraten, um sie in ihrer wichtigen 

Zusammenarbeit zu bestärken und zu befähigen. 

 

Gruppengründungen werden von den Mitarbeiterinnen der Selbsthilfekontaktstelle tatkräftig 

unterstützt. Gibt es zu einer Anfrage eines von Krankheit Betroffenen oder anderweitig an 

Selbsthilfegruppengründung interessierten Bürger noch keine Selbsthilfegruppe im Landkreis, 

werden Gruppengründungen unterstützt. Das Selbsthilfezentrum übernimmt hierbei, in 

Absprache mit dem/der Ansprechpartner/in die Koordination. Dafür werden Gründungsgesuche 

in der Rubrik „Hilfe zur Selbsthilfe“ veröffentlicht, und die daraus resultierenden Anfragen und 

Kontaktaufnahmen koordiniert und zu einem ersten Treffen geführt.  

 

Im Jahr 2013 begleitete das Selbsthilfezentrum einige Gruppengründungen im 

 Gesundheitsbereich zu den Themen: „gynäkologische Krebserkrankungen“, „Frauen in 

den Wechseljahren“, „Muskeldystrophien“, „von Schlaganfall-Betroffene mit 

Angehörige“. 

 Bereich Behinderung zu dem Thema: „Amputierte“ 

 Bereich Eltern und Kind zu den Themen: „Collitis Ulcerosa bei Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen bis 23 Jahre“, „Kopfschmerzen und Migräne bei Kindern“ und „2young-

Hilfe für junge Familien“. 
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 aus dem Bereich Gesellschaft/Soziales: „Erwachsene, die unter ihrem Einzelkind-Dasein 

leiden“ und „Frühverrentete“. 

 aus dem Bereich seelische Gesundheit: „ Selbsthilfegruppe für Eltern von Sternenkindern 

in Kirchanschöring“ und „Verwaiste Eltern“. 

Zu den Themen „Eltern von Kindern mit Autismus, Asperger Syndrom oder ADS“ und „Zeit zum 

Reden-Angst-Depression-Einsamkeit“ konnte eine Selbsthilfegruppe gegründet werden. 

 

Zu manchen Themen, konnten einzelne Betroffene miteinander verknüpft werden, mit dem Ziel 

einer späteren Gruppengründung. Viele Anfragen befinden sich im Entstehungsprozess.  

 

Es mag auf den ersten Blick verwundern, dass sich Gruppengründungsgesuche oft lange im 

Prozess befinden. Es ist jedoch wichtig, gemeinsam mit den Betroffenen einen langen Atem zu 

haben und den Wunsch einer Gruppe für den Betroffenen trotz momentan geringer Nachfrage 

zu realisieren. 

 

 

2.3 Unterstützung bestehender Selbsthilfegruppen 

 

Das Selbsthilfezentrum unterstützt bestehende Selbsthilfegruppen durch 

 

 individuelle Begleitung jeder Gruppe bei Schwierigkeiten. 

 Unterstützung bei der Gestaltung themenzentrierter Gruppentreffen. Dieses Angebot 

des Zentrums wurde auch 2013 von den Selbsthilfegruppen gerne genutzt. 

 Organisieren regelmäßiger Gesamttreffen, um die Selbsthilfegruppen miteinander in 

Kontakt zu bringen und das „Wir-Gefühl“ der Selbsthilfebewegung zu stärken. 

 Öffentlichkeitsarbeit für die Gruppen und wöchentliche Veröffentlichung der 

Gruppentermine in der regionalen Presse. Die Termine werden auch im Internet auf der 

Homepage des Selbsthilfezentrums unter www.selbsthilfe-traunstein.de veröffentlicht. 

 inhaltliche Fortbildungsangebote in Form von Workshops zur Gruppenarbeit und zu 

Selbsthilfethemen.  

 ein Beratungs- und Supervisionsangebot des Selbsthilfezentrums für bestehende 

Selbsthilfegruppen. Dies wurde auch 2013 gut angenommen und genutzt. 

 das Angebot einer monatlichen Sprechstunde im Mehrgenerationenhaus Traunreut zur 

Intensivierung der Selbsthilfeunterstürzung des nördlichen Landkreises seit Juni 2008. 

Selbsthilfegruppen des nördlichen Landkreises können somit auch die Räumlichkeiten 

des Mehrgenerationenhauses für ihre Gruppentreffen nutzen. Durch diese Präsenz 

entstehen neue Netzwerke. 

 

 

2.4 Vernetzung und Erfahrungsaustausch bestehender Selbsthilfegruppen im 

Gesamttreffen 

 

Zweimal im Jahr organisiert das Selbsthilfezentrum Traunstein ein Gesamttreffen aller 

Selbsthilfegruppen im Landkreis. Die Gesamttreffen dienen vor allem dem Erfahrungsaustausch, 

dem Kennenlernen der Selbsthilfegruppen untereinander, dem Informationsaustausch und der 

Koordination zwischen Selbsthilfeaktiven und dem Selbsthilfezentrum. 
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An dieser Stelle möchte sich das Selbsthilfezentrum bei allen Gruppenmitgliedern und 

Ansprechpartnern für ihren unermüdlichen ehrenamtlichen Einsatz und das große Engagement 

in der Selbsthilfe ganz herzlich bedanken. Ohne sie gäbe es auch das Selbsthilfezentrum nicht. 

 

 

2.4.1 Gesamttreffen im April 2013 

 

Das Treffen im Frühjahr fand wie üblich wieder im Kasino des Landratsamtes statt und hatte die 

Planung der Infostände, Fortbildungsangebote und weitere Aktionen zum Inhalt. Vorgesehen 

waren Infostände am Rückentag im Gesundheitszentrum Chiemgau, am 1. Traunsteiner 

Krebskongress, am Maxplatz in Traunstein, im Klinikum Trostberg und am Stadtfest in Traunreut. 

Fortbildungsangebote, wie Social Media und ein Workshop mit dem Thema „Achtsamkeit“ 

sollten den Selbsthilfeaktiven auch in diesem Jahr wieder neuen Input für ihre engagierte 

Tätigkeit geben.  

Der Informationsaustausch ist bei diesen Veranstaltungen auch immer sehr wichtig.So 

berichteten die Mitarbeiterinnen über die neue Ehrenamtskarte, den AOK Navigator und über 

den Arbeitskreis klassische Homöopathie Chiemgau. 

 

Als Gast konnte das Selbsthilfezentrum die Behindertenbeauftragte, Frau Marino begrüßen. Sie 

nutzte die Gelegenheit, um mit der Seniorenbeauftragten Frau Sandbichler die 

Selbsthilfeaktiven und das Selbsthilfezentrum zu einem gemeinsamen Arbeitstreffen einzuladen. 

Frau Marinos Wunsch war es, die Betroffenenkompetenz der Selbsthilfeaktiven zu nutzen, um 

gemeinsame Anliegen im Bereich Behinderung, Alter vor dem Hintergrund der Inklusion zu 

konkretisieren und neue Lösungen zu erarbeiten. 

Auch Herr Niederlöhner, seines Zeichens Vorstandsmitglied der Arbeiterwohlfahrt des 

Kreisverbandes Traunstein, stellte sich vor. Er machte deutlich, dass zukünftig sein besonderes 

Augenmerk auf der Unterstützung des Selbsthilfezentrums, wie der Erreichung der 

Barrierefreiheit für unserer Einrichtung liegen würde. 

 

Zum Abschluss wurde noch von der Mitarbeiterin des Runden Tisches SüdOstOberbayern 

mitgeteilt, dass die Vergabesitzung erst am 13. Mai stattfände und somit die Fördergelder erst 

nach den Ferien angewiesen werden könnten.  

 

 

2.4.2 Gesamttreffen November 2013 

 

Das Gesamttreffen am Ende des Jahres wurde von Seiten des Selbsthilfezentrums auch diesmal 

wieder genutzt, um die Angebote im Jahr 2014 für die Selbsthilfeaktiven anzukündigen und das 

landkreisübergreifende Projekt mit den Landkreisen Berchtesgadener Land, Altötting/Mühldorf 

und Rosenheim für das Jahr 2014 vorzustellen. Die Einführung der neuen Leitung des 

Selbsthilfezentrums Traunstein, Elisabeth Pflugbeil, und die Verabschiedung der 

Behindertenbeauftragen, Frau Marino, aus ihrem Amt stand unter anderem im Mittelpunkt der 

Veranstaltung. Frau Huffert berichtete vom Runden Tisch SüdOstOberbayern über die neu 

erschienenen GKV Richtlinien, welche direkte Auswirkungen auf die einzelnen 

Selbsthilfegruppen für das Jahr 2014 haben würden. 
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Wichtig war den zahlreich erschienenen Selbsthilfeaktiven wieder der informelle Austausch 

untereinander, aber auch der gemeinsame fachliche Austausch, z.B. zum Thema Pressearbeit. 

 

 
 

 

3. Öffentlichkeitsarbeit  

3.1 Infostand - Selbsthilfe stellt sich vor 

 

Das Selbsthilfezentrum Traunstein informierte, unterstützt von einigen Vertretern aktiver 

Selbsthilfegruppen, im Jahr 2013 an mehreren Infoständen über die Vielzahl der bestehenden 

Selbsthilfegruppen im Landkreis Traunstein. Die Vielfalt der Themen ist groß. Es gibt derzeit 

über 100 Selbsthilfegruppen, vor allem aus dem Gesundheitsbereich. Das Ziel der 

Infoveranstaltungen ist immer, den Bekanntheitsgrad des Selbsthilfezentrums und der 

Selbsthilfegruppen zu erhöhen, ihre Aktivitäten darzustellen und den direkten Kontakt zu 

ermöglichen. 

 

 

3.1.1 Infostand im Reha-Zentrum Chiemgau  

 

Durch die gute Netzwerkarbeit mit niedergelassenen Einrichtungen der Rehabilitation und 

Gesundheit, konnte das Selbsthilfezentrum am Freitag, den 15. März 2013 zum Tag der 

Rückengesundheit, am „Tag der offenen Tür“ des Chiemgau Reha-Zentrums, teilnehmen. An 

diesem Nachmittag war es möglich, persönliche Gespräche mit Interessierten und Betroffenen 

zu führen und die Selbsthilfearbeit der Gruppen vorzustellen. Besonderen Focus hatten dabei 

die Gruppen der Morbus Bechterew-Erkrankten, die Osteoporosegruppen und die Rheuma-

Liga. Auch mit dem Netzwerkpartner konnten die Mitarbeiter sich über neuere Angebote im 

Bereich Demenzerkrankter austauschen, die für die Einrichtung sehr aufschlussreich waren. Auf 

diesem Wege lassen sich Kooperationen gut festigen und intensivieren. 
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3.1.2 Infostand auf dem Maxplatz 

 

Am Freitag, den 12. Juli 2013 informierte 

das Selbsthilfezentrum am Maxplatz, in 

Traustein, über die Vielzahl der 

bestehenden Selbsthilfegruppen im 

Landkreis. Unterstützt wurde das 

Selbsthilfezentrum hierbei von einigen 

Vertretern aktiver Selbsthilfegruppen. So 

standen in diesem Jahr Selbsthilfeaktive 

aus den Gruppen, „Anonyme Alkoholiker“, 

„Kreuzbund“, „Tinnitus“ und der „Rheuma-

Liga e.V.“ persönlich zur Beratung zur 

Verfügung. Eine Vielzahl von 

Informationsmaterialien wurde an interessierte Bürger weitergegeben.  

 

 

3.1.3 Infostand beim Traunreuter Stadtfest 

 

In Zusammenarbeit mit dem Mehrgenerationen-

haus (MGH) Traunreut war das Selbsthilfezentrum 

mit einem Informationsstand am Samstag, den 13. 

Juli 2013 beim Traunreuter Stadtfest vertreten. Die 

Selbsthilfegruppen „Organspende“, „Angehörige 

um Suizid“ und „Kehlkopfoperierte“ unterstützen 

die Kontaktstelle. Bei strahlendem Sonnenschein 

nutzten zahlreiche Bürger, die das Stadtfest 

besuchten, die Möglichkeit, sich über Selbsthilfe 

zu informieren.  

 

 

3.2 Kooperationsveranstaltung mit Netzwerkpartnern 

 

Auch Kooperationsveranstaltungen nutzt das Selbsthilfezentrum Traunstein gerne, um mit dem 

konzeptionellen Ansatz der Selbsthilfe Veranstaltungen der Netzwerkpartner sinnvoll zu 

ergänzen und zu erweitern. Auf diese Weise können für die regionale Arbeit sinnvolle Synergien 

geschaffen werden. 
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3.2.1 Erster Traunsteiner Krebskongress 

 

Am 12. und 13. April 2013 fand der erste 

Traunsteiner Krebskongress zur 

Eröffnung des Onkologischen Zentrums 

Traunstein statt. Das Programm des 

ersten Veranstaltungstages richtete sich 

mit seinen Diskussionen und Vorträgen 

konkret an Patienten und Angehörige, 

während der zweite Tag dem 

Fachpublikum vorbehalten war und sich 

inhaltlich der interdisziplinären 

Krebsbehandlung widmete. Durch die 

aktive Mitwirkung des Selbsthilfe-

zentrums im Onkologischen Zentrum, 

war es selbstverständlich, dass auch dieser Kongress mit den Inhalten der Selbsthilfe 

bereicherten wurde. Das Selbsthilfezentrum und seine onkologischen Gruppen waren mit 

Infoständen vertreten. Der Tag bot viele Möglichkeiten, Patienten und die Ärzteschaft zu 

informieren. Intensiver fachbezogener Austausch fand statt, und so konnte in vielen Gesprächen 

auf die Arbeit des Selbsthilfezentrums und vor allem auf das Engagement der 

Selbsthilfegruppen aufmerksam gemacht werden. Am zweiten Tag konnten die Informationen 

weiter zur Verfügung gestellt werden, während die Mitarbeiter nicht mehr selbst vor Ort waren.  

 

Die Kooperation mit dem Klinikum Traunstein und dem Onkologischen Zentrum hat gut 

funktioniert und hält weiterhin an. Das Selbsthilfezentrum und Vertreter der onkologischen 

Gruppen nehmen regelmäßig am Qualitätszirkel des Onkologischen Zentrums Traunstein teil. 

Auf lange Sicht hofft man so, sich auch im Klinikum selbst immer besser platzieren zu können, 

um die Idee der Selbsthilfe zu einem festen Bestandteil der Nachsorge werden zu lassen. 
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3.2.2 Infostand TRUNA  

 

Die Messe TRUNA ist die Gewerbeschau der Region Traunstein und findet alle zwei Jahre statt. 

Im Herbst letzten Jahres fand die 17. Gewerbeschau vom 28. September bis zum 03. Oktober in 

Traunstein statt. Das Landratsamt Traunstein ermöglichte uns, am Dienstag, den 1. Oktober die 

Teilnahme in Kooperation mit der 

Behindertenbeauftragten Frau Christine Marino. Das 

Selbsthilfezentrum war für die Organisation im 

Hintergrund zuständig. Die Selbsthilfegruppen 

waren direkt vor Ort vertreten. Gemeinsam mit der 

Behindertenbeauftragten präsentierte sich die 

„Kontaktgruppe für Körperbehinderte und ihre 

Freunde“, die Selbsthilfegruppe „Anonyme 

Alkoholiker“ und die Selbsthilfegruppe „Morbus 

Bechterew“ mit einer Fülle an Informationsmaterial, 

Broschüren und Flyern.  

 

 

3.2.3 Kooperationsveranstaltung mit den Behinderten- und Seniorenbeauftragten des 

Landkreises Traunstein 

 

Auf Wunsch und Initiative der Behindertenbeauftragten des Landkreises Traunstein, Frau 

Christine Marino und der Seniorenbeauftragten, Frau Monika Sandbichler beteiligte sich das 

Selbsthilfezentrum an einem gemeinsamen Arbeitstreffen am Donnerstag, den 20. Juni 2013. 

Hierzu waren die aktiven Selbsthilfegruppen aus dem Gesundheitsbereich und die Behinderten- 

und Seniorenbeauftragten des Landkreises Traunstein eingeladen. Rolle des Selbsthilfezentrums 

war es, die Gemeinsamkeiten dieser drei Gruppen in ihrer gleich gelagerten Betroffenheit und 

den damit verbundenen Schwierigkeiten der Alltagsbewältigung darzulegen. Nach einer 

eingehenden Bedarfsanalyse wurde gemeinsam vereinbart, sich in Zukunft mit folgenden 

Fragestellungen zu beschäftigen: 

 

 Welche speziellen Unterstützungsmodelle sind bereits im Landkreis vorhanden (z.B. 

spezielle Sprachkurse für Senioren, Karate für Senioren, …)? 

 Wie kann man diese Angebote für Menschen mit besonderen Bedarfen wieder 

reintegrieren, um, im Sinne der Inklusion, ein Angebot für „Jung und Alt“, “gesund und 

erkrankt“, „mit und ohne besonderen Bedarf“ zu schaffen? 

 Welche kreativen Ideen gibt es, neben den Standart-Angeboten, um einen innovativen 

Vorstoß im Bereich der Alltagsgestaltung zu wagen (z.B.: Line-Dance mit Senioren)? 

 

 

3.3 Presse 

 

Das Selbsthilfezentrum stellt wöchentlich die Gruppentermine aktuell zusammen. Jeweils zum 

Wochenende werden diese dann zur Veröffentlichung an drei örtliche Zeitungen weitergeleitet 
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und in 5 verschiedenen Blättern abgedruckt. Dank dieser sehr guten Kooperation mit den 

Zeitungen kann die Bevölkerung des Landkreises stets aktuell über Termine und Aktivitäten der 

Selbsthilfe informiert werden. 

Alle Gruppen werden darüber hinaus bei Veröffentlichungen oder bei der Kooperation mit der 

Presse unterstützt. 

Auf der Homepage des Selbsthilfezentrums www.selbsthilfe-traunstein.de sind ebenfalls alle 

aktuellen Termine und Themen, die Selbsthilfe betreffend, zu finden. 

 

Eine Auswahl der Veröffentlichungen 2013 enthält der im Anhang folgende Pressespiegel. 

 

 

4. Fortbildungs- und Weiterbildungsveranstaltungen 

4.1 Fortbildungen für Selbsthilfeaktive  

 

Wie auch schon in den letzten Jahren, bot das Selbsthilfezentrum Fort- und 

Weiterbildungsveranstaltungen über das Jahr verteilt für Selbsthilfeaktive an. Hierbei geht es 

vornehmlich darum, die Selbsthilfeaktiven in ihren Kompetenzen der 

Gruppenstundengestaltung zu fördern und aktuelle Schwerpunkte zu Themen der Gesundheit, 

Gesellschaft und Soziales zu bearbeiten. 

 

 

4.1.1 Fortbildung „Social Media“ in Traunstein in Kooperation mit der Kontaktstelle 

Freilassing 

 

Diese Fortbildung fand am 27 Juni 2013 zusammen mit der Selbsthilfekontaktstelle 

Berchtesgaden statt. Als Referent konnte wieder Herrn Christoph Stitz gewonnen werden. 

Inhaltlich war dieses Seminar eine Ergänzung zu der durchgeführten Fortbildung in 2012, konnte 

aber auch ohne dieses Vorwissen problemlos besucht werden. Die Teilnehmer wurden bei 

ihrem individuellen Wissensstand abgeholt und diesmal in die Arbeit in und mit Internet-Foren 

eingewiesen. Wie auch im vergangenen Jahr war 

die Veranstaltung gut besucht und sehr 

praxisorientiert. So halfen ein sprachlich gut 

nachzuvollziehendes Inputreferat und viele 

praktische Übungen dabei, sich gut in die 

Materie einzuarbeiten und Schwellenängste 

abzubauen. Die zahlreichen Teilnehmer durften 

sich in Foren erproben, hatten dort bestimmte 

Rollen und Arbeitsaufträge zu erfüllen. Auf diese 

Weise wurde man im Umgang mit 

verschiedenen Foren-Teilnehmern geschult, 

erfuhr welche Möglichkeiten es bei Störungen 

gibt, und wie man mit unqualifizierten Beiträgen 

umzugehen hat. Die Selbsthilfeaktiven 

empfanden diese Fortbildung als großen Gewinn für ihre eigene Arbeit im Netz. 

 

http://www.selbsthilfe-traunstein.de/


 Selbsthilfezentrum Traunstein                         Jahresbericht 2013 
 

Seite 11 

4.1.2 Workshop „Achtsamkeit“ im Frühjahr 

 

Am Samstag, den 27. April 2013 fand der erste Workshop 

„Achtsamkeit“ in den Räumen des Pfarrheims Hl. Kreuz in 

Traunstein statt. Neun Selbsthilfeaktive aus den verschiedensten 

Bereichen nahmen daran teil. Nach der Begrüßung, Vorstellung der 

Teilnehmer und einer Einführung in die Achtsamkeit, wurde mit 

einer Muskelentspannung nach Jacobsen begonnen. Danach 

konzentrierte sich die Gruppe auf das Atmen, dem elementarsten 

Baustein der Meditationsmethode „Achtsamkeit“. Bis zur 

Gehmeditation wurden dann noch weitere Atemübungen 

durchgeführt, dazwischen waren immer wieder kleinere Pausen für 

Gespräche. Allen Teilnehmern wurde ein Skript mitgegeben. Zum Abschluss ließ man den 

Workshop im Freien, mit einer Brotzeit ausklingen. 

 

 

4.1.3 Workshop  „Achtsamkeit“ im Herbst 

 

Am Samstag, den 23. November hat es einen weiteren Workshop „Achtsamkeit“ im Pfarrheim 

Hl. Kreuz gegeben. Teilgenommen haben fünf Selbsthilfeaktive, wovon 3 Teilnehmer schon am 

Workshop im Frühjahr teilgenommen hatten. Nach einer kurzen Einführung in das Thema 

Achtsamkeit und praktischen Tipps für den täglichen Achtsamkeitsumgang wurde zur 

Einstimmung eine Phantasiereise angeboten. Diesmal beschränkten sich die 

Achtsamkeitsübungen auf drei sehr lange Meditationen, sowie eine Atem-, Geh- und 

Bodyscanübung. Der Abschluss bildete wieder ein gemütliches Beisammensein mit Gesprächen 

und Brotzeit. 

 

 

4.2 Fortbildung und Tagungen für Mitarbeiter 

 

Um die Qualität der pädagogischen Arbeit stetig zu verbessern, nahmen auch in diesem Jahr 

die Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums an diversen Weiterbildungsmaßnahmen teil. 

 

 

4.2.1 Teilnahme an der Fortbildung „Freude und Trauer in der Selbsthilfe“ im Juli 

 

SeKo Bayern bietet jedes Jahr für Selbsthilfegruppen und Selbsthilfekontaktstellen Fortbildungen 

an. In allen Seminaren ist der Austausch und die kollegiale Beratung besonders wichtig.  

An dem zweiten Doppelseminar im Juli unter dem Titel „Freude und Trauer in der Selbsthilfe“ 

nahm eine Mitarbeiterin vom Selbsthilfezentrum Traunstein teil. Das Seminar fand im Haus St. 

Klara im Kloster Oberzell bei Würzburg unter der Leitung von Theresa Keidel statt. Im 

Mittelpunkt stand der Umgang mit Trauerfällen in der Selbsthilfegruppe, aber auch, wie 

Lebensfreude und Lachen trotz Erkrankung erhalten bzw. wieder neu gelebt werden kann. Es 

war ein sehr gelungenes Seminar. 
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4.2.2 9. Bayerischer Selbsthilfekongress in Landshut 

 

Am Freitag, den 25. Oktober nahmen zwei Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums am 9. 

Bayerischen Selbsthilfekongress mit dem Thema „Selbsthilfe – eine zündende Idee, teil. Der 

Vortrag „Das Feuer in der Selbsthilfe (neu) entfachen“, war so anschaulich gestaltet, dass das 

Team einen Teil dieses Vortrags für den Abschluss des Gesamttreffens im November 

verwendete. Im Anschluss an den Vortrag gab es Murmelgruppen, die einen informellen 

Austausch zu verschiedenen Fragen möglich machten. Die Zusammenarbeit von Professionellen 

und Selbsthilfeaktiven war wie immer sehr bereichernd.  

Die nachmittags besuchten Workshops zu den Themen „Recht für Selbsthilfegruppen“ und 

„Migrant/innen in Selbsthilfegruppen“, lieferten neue Ideen für die eigene Arbeit mit den 

Selbsthilfegruppen. So wird z.B. in Jahr 2014 eine Fortbildung zum Thema Migration für die 

Selbsthilfeaktiven des Landkreises Traunstein angeboten.  

 

 

4.2.3. Interner Klausurtag Selbsthilfezentrum Traunstein 

 

Am Dienstag, den 17. September fand der 1. Klausurtag des Selbsthilfezentrum Traunstein im 

Klostergut Harpfetsham statt. Teilgenommen haben die drei Mitarbeiterinnen der 

Selbsthilfekontaktstelle und die Mitarbeiterin des Runden Tisches, sowie der stellvertretende 

Vorsitzende des AWO Kreisverbands Traunstein. Es wurde ein kompletter Arbeitstag eingeplant. 

Einer der Arbeitsschwerpunkte war, die Neuorganisation von Arbeitsbereichen im 

Selbsthilfezentrum. Der zweite Arbeitsschwerpunkt war, die Tätigkeitsplanung für das Jahr 2014 

gemeinsam zu erarbeiten.  

Der Rahmen machte intensives Arbeiten möglich, was uns für den Arbeitsalltag des 

Selbsthilfezentrums neue Ideen für unsere Tätigkeiten brachte, aber auch ein effizienteres 

Arbeiten im Alltag ermöglichte.  

 

 

5. Landkreisübergreifende Netzwerkarbeit 

5.1 Ausstellungseröffnung Altötting 

 

Am 15. Oktober 2013 eröffnete das Selbsthilfezentrum „Haus der Begegnung“ mit Sitz in 

Mühldorf seine Ausstellung über die Arbeit der Selbsthilfegruppen im Landkreis Mühldorf und 

Altötting im Landratsamt Altötting. Das Selbsthilfezentrum Traunstein war zu der 

Ausstellungseröffnung eingeladen. Die offizielle Ausstellungseröffnung mit Grußworten des 

Landrats und weiteren regionalen Politikern, mit kurzen persönlichen Berichten und 

Vorstellungen von einzelnen Selbsthilfegruppen, war sehr bewegend. Anschließend war es 

möglich, die Präsentationen der einzelnen Ausstellungsobjekte der einzelnen Selbsthilfegruppen 

im Foyer des Landratsamtes zu besichtigen. Besonders bemerkenswert war die individuelle 

Gestaltung der einzelnen Plakatwände durch die Selbsthilfeaktiven.  

Für das Selbsthilfezentrum Traunstein war es sehr interessant, einen Einblick in die Arbeit des 

Selbsthilfezentrums „Haus der Begegnung“ zu bekommen, die Aktivitäten der 
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Selbsthilfegruppen zu erleben und mit diesem Besuch die Zusammenarbeit der beiden Zentren 

zu fördern. 

 

 

5.2 Selbsthilfetag in Rosenheim 

 

Eine Mitarbeiterin des Selbsthilfezentrums machte sich am 19.10.2013 auf den Weg zum 1. 

Rosenheimer Selbsthilfetag. 39 Selbsthilfegruppen aus den Bereichen Sucht, Behinderung, 

Gesundheit, psychische Gesundheit sowie Soziales und Sonstiges präsentierten sich und ihre 

Arbeit. An den vielen Informationsständen konnten die Menschen mit den Selbsthilfeaktiven ins 

Gespräch kommen und die große Vielfalt der Selbsthilfelandschaft in Stadt und Landkreis 

kennenlernen. Für das Selbsthilfezentrum Traunstein war es wichtig, dass Konzept des 

Rosenheimer Selbsthilfetages zu sehen und mit dem Besuch den Kontakt zu der Rosenheimer 

Kontaktstelle zu stärken. 

 

 

5.3 Regionaltreffen der Selbsthilfekontaktstellen SüdOstOberbayern 

 

Seit September 2008 treffen sich regelmäßig zweimal im Jahr die Selbsthilfezentren aus den 

Landkreisen Altötting/Mühldorf, Bad Tölz, Berchtesgadener Land, Landshut, Rosenheim, 

Traunstein und Weilheim zum Arbeitstreffen und kollegialer Beratung. 

Treffpunkt ist jeweils eine Kontaktstelle in wechselnder Abfolge, sodass jede 

Selbsthilfekontaktstelle in regelmäßigen Abständen, die Funktion des Gastgebers übernimmt. 

Dies ist verbunden mit der Versendung der Einladungen, der Themensammlung, des 

Moderierens und der Erstellung und Verteilung des Protokolls. 

Im April richtete die Selbsthilfekontaktstelle Freilassing das Regionaltreffen aus. Themen waren 

unter anderem: „News“ aus den Kontaktstellen, Projekt „Zeitbanken“, Fortbildung „Apotheken 

und Selbsthilfe in Bayern“ und Angehörigen-Selbsthilfegruppen mit professioneller Leitung. 

Auch der Ideenaustausch kam nicht zu kurz.  

 

Im November 2013 richtete das 

Selbsthilfezentrum Traunstein das 

Regionaltreffen aus. Als erstes wurde kurz 

berichtet, welche Neuerungen, besonderen 

Ereignisse und Veranstaltungen es in den 

einzelnen Kontaktstellen seit dem letzten 

Treffen gegeben hat. Anschließend wurde 

anhand der Themensammlung weiter 

gearbeitet: Konzepterstellung, Jahrestätig-

keitsplanung, Planen des Gemeinschafts-

projekts (BGL, RO und TS), Entwicklung 

einer gemeinsamen Fortbildung für die 

Selbsthilfeaktiven zum Thema 

„Gruppenleitung“, Gestaltung von Flyern 

und die Neuerungen des  Leitfadens zur Selbsthilfeförderung der gesetzlichen Kranken-

versicherungen.  
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Für die Mitarbeiter der Selbsthilfekontaktstellen sind diese Treffen sehr wichtig, da es sich um 

einen wichtigen fachlichen Austausch untereinander, aber auch um die professionelle 

Weiterentwicklung der Kontaktstellen bzw. Selbsthilfezentren im Allgemeinen handelt.  

 

 

6. Geschäftsstelle Runder Tisch SüdOstOberbayern  

 

Zur Umsetzung des § 20 c SGB V wurden 2008 flächendeckend in ganz Bayern Runde Tische 

etabliert, an denen die gesundheitsbezogene Selbsthilfeförderung der Krankenkassen unter 

Einbeziehung der Selbsthilfevertretung koordiniert wird. 

 

Diese Aufgabe wurde 2008 dem Selbsthilfezentrum Traunstein für die Region 

SüdOstOberbayern übertragen. Die Region umfasst die Landkreise Rosenheim, Traunstein, 

Mühldorf, Altötting und Berchtesgadener Land. 

 

 

6.1 Die Förderung der Selbsthilfe durch die gesetzlichen Krankenkassen in Bayern 2013 

 

Die Fördergemeinschaft der gesetzlichen Krankenkassenverbände in Bayern hat im Jahr 2013 die 

Arbeit der gesundheitsbezogenen Selbsthilfegruppen mit rund 3,1 Mio. Euro unterstützt. 

Darüber hinaus haben einzelne Krankenkassen ihre kassenindividuellen Geld- und 

Sachleistungen der Selbsthilfe zur Verfügung gestellt. 

 

 

6.2 Abwicklung des Förderverfahrens 

 

Die Beratung der Selbsthilfegruppen zu Fördermöglichkeiten gesundheitsbezogener Selbsthilfe 

durch den Runden Tisch SüdOstOberbayern im Rahmen der Förderrichtlinien erfolgt sowohl in 

Form von Informationsveranstaltungen in den einzelnen Landkreisen als auch in persönlichen, 

meist aber telefonischen Gesprächen und Email-Kontakten. 

 

 

6.2.1 Antragsberatung der Selbsthilfegruppen zur Förderung nach § 20 c SGB V 

 

In den Landkreisen der Region SüdOstOberbayern fanden für die Selbsthilfegruppen 

Informationsveranstaltungen zu den Förderrichtlinien und der Antragstellung der Fördermittel 

nach § 20 c SGB V durch das Selbsthilfezentrum Traunstein statt. Dies geschah in Kooperation 

mit den jeweiligen Selbsthilfekontaktstellen vor Ort für das Förderverfahren 2013 

 

 in den Landkreisen Mühldorf und Altötting am 14.01.2013 ab 18.00 Uhr  

im Haus der Begegnung, Auf der Wies 18, Mühldorf 

 im Landkreis Traunstein am 21.11.2012 ab 19.00 Uhr  

im Kasino des Landratsamts, Ludwig-Thoma-Straße, Traunstein 
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 im Landkreis Rosenheim am 22.01.2013 ab 18.30 Uhr  

in der Selbsthilfekontaktstelle, Klepperstraße 18, Rosenheim 

 im Landkreis Berchtesgadener Land am 16.01.2013 ab 18.00 Uhr 

Reichenbergstraße 1, Freilassing 

 

Infoveranstaltung in Rosenheim am 22.01.2013 

 

 

 
Infoveranstaltung am 14.01.2013 in Mühldorf 
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6.2.2 Bearbeitung der Förderanträge 

 

Nach Eingang und Datenbank-Erfassung der Antragsunterlagen erfolgt die formale und 

inhaltliche Überprüfung auf Förderfähigkeit. Dabei kommt es häufig zu Rückfragen und, daraus 

resultierend, zu Korrekturen/Anpassungen bei einzelnen Förderpositionen. Sowohl der Inhalt 

der Rückfrage als auch die Antwort werden in der Datenbank mit Datum und 

Kommunikationsmittel (Telefon, Email oder Post) dokumentiert.  

 

Die bayernweite Vereinheitlichung der Umsetzung der Runden Tische, die von Seko Bayern und 

den Krankenkassenverbänden erarbeitet worden ist, wurde umgesetzt. Das Selbsthilfezentrum 

Traunstein arbeitete hierzu in den Arbeitskreistreffen der Runden Tische am 06.02.2013 in 

München und am 10.07.2013 in Nürnberg mit. 

 

Die Selbsthilfegruppen erhielten die bayernweit vereinheitlichten Antragsunterlagen 2013, 

Merkblatt 2013 und Verwendungsnachweis 2012 auf Anfrage direkt vom Selbsthilfezentrum, auf 

den Informationsveranstaltungen oder durch Herunterladen von der Homepage des 

Selbsthilfezentrums Traunstein/Geschäftsstelle Runder Tisch SüdOstOberbayern: 

www.selbsthilfe-traunstein.de 

 

 

6.2.3 Bearbeitung und Prüfung der Verwendungsnachweise 

 

Auch die Verwendungsnachweise werden per Datenbank erfasst. Für die Bearbeitung gilt die 

gleiche Vorgehensweise wie bei den Anträgen. Circa sechs Wochen vor dem Termin der 

Vergabesitzung werden den Krankenkassen- und Selbsthilfevertretern die bearbeiteten 

Verwendungsnachweise mit der Einladung zur Vorbesprechung übermittelt. Die Ergebnisse 

werden allen Krankenkassen- und allen Selbsthilfevertretern per Protokoll übermittelt. 

 

Die bearbeiteten Verwendungsnachweise wurden im Rahmen des „kleinen Arbeitskreises“ am 

18.04.2013 (Geschäftsstelle Runder Tisch, Beiräte, ein Selbsthilfevertreter) in den Räumen des 

Selbsthilfezentrums besprochen. Die Krankenkassenvertreter wählten einen Verwendungs-

nachweis zur Belegprüfung aus. Außerdem besprach man Ergänzungen der einheitlichen 

Förderansätze zur Förderung der Kreuzbundgruppen am Runden Tisch SüdOstOberbayern. Das 

Ergebnisprotokoll der Sitzung des kleinen Arbeitskreises wurde an alle am Runden Tisch 

SüdOstOberbayern Beteiligten zur Information weitergeleitet. 

 

 

6.3 Koordination und Moderation der Vergabesitzung 

 

Die Koordination umfasst folgende Aufgaben: 

 

 Vorbereitung, Einladung und Moderation der Vergabesitzung des Runden Tisches 

 Beratende Funktion am Runden Tisch und Protokollführung 

 Bescheiderstellung und Überweisung der Förderbeträge nach Beschlussfassung des Runden 

Tisches 

http://www.selbsthilfe-traunstein.de/
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Mit der Einladung werden den Krankenkassen- und Selbsthilfevertretern alle zur 

Entscheidungsfindung notwendigen Informationen zu jedem einzelnen Antrag zur Verfügung 

gestellt. 

 

Zwei Beiräte, die geschäftsführende Funktion übernehmen, wurden gewählt: Herr Rödig, 

Direktion Rosenheim und Herr Lochner, BKK Vor Ort, Trostberg. Die Vergabe der Fördermittel 

wurde zügig von den Krankenkassenvertretern beschlossen. Die Selbsthilfevertreter und die 

Mitarbeiterinnen des Selbsthilfezentrums hatten hierbei beratende Funktion. Nach erfolgter 

Entlastung der Geschäftsstelle folgte die Beschlussfassung zur Förderhöhe aller eingegangenen 

Förderanträge. 

 

Insgesamt sind 144 Pauschal- und 39 Projektanträge eingegangen. Im Förderjahr 2013 wurden 

141 Pauschalanträge und 35 Projektanträge bezuschusst. Drei Pauschalanträge und vier 

Projektanträge erhielten keine Förderung. 

 

Insgesamt wurden für die Selbsthilfeförderung von der Fördergemeinschaft der Krankenkassen 

im Jahr 2013 in der Region SüdOstOberbayern bewilligt: 

 

Fördersumme gesamt:        144.635,00 €  

für 183 Anträge,  

 

davon in Form von Pauschalförderung bei 136 Pauschalanträgen:  131.365,00 € 

davon in Form von Projektförderung bei 25 Projektanträgen:   13.270,00 € 

 

 

In 2013 konnten alle förderfähigen Antragssummen in der Region vollständig bzw. angemessen 

gefördert werden. 

 

 
Von links: Herr Lochner (BKK vor Ort) und Herr Rödig (AOK-Direktion Rosenheim)  

beim Unterschreiben der Förderbescheide am 13.06.2013 im Selbsthilfezentrum 
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Wir bedanken uns ausdrücklich für die hervorragende Zusammenarbeit mit den Vertretern der 

Krankenkassen der Fördergemeinschaft unserer Region. 

 

Auch ein herzliches Dankeschön für die sehr gute Beteiligung der vier Selbsthilfevertreter Frau 

Sonja Egger (SHG Kreuzbund), Frau Inge Polak (SHG Krebs), Herrn Fred Müller (SHG Tinnitus) 

und Herrn Rudolf Starzengruber (SHG Depression), die mit großem Engagement beratend am 

Runden Tisch SüdOstOberbayern ihr Erfahrungswissen eingebracht und die Interessen und 

Anliegen der Selbsthilfeaktiven der Landkreise vertreten haben. 

 

 

6.4 Selbsthilfevertreter am Runden Tisch SüdOstOberbayern 

 

Am Runden Tisch SüdOstOberbayern waren im Jahr 2013 die in 2012 gewählten 

Selbsthilfevertreter in unveränderten Reihenfolge im Amt. 

 

Dies sind: Herr Rudolf Starzengruber, „SHG Depressionsgruppe Mühldorf“, Landkreis 

Mühldorf/Altötting, aus dem Bereich der psychischen Erkrankungen und Herr Dr. Eckhard 

Pfeiffer, „SHG Prostatakrebs“, Landkreis Traunstein, aus dem Bereich der chronischen 

Erkrankungen.  

 

Für die Säule der Koordinierungsstelle der bayerischen Suchthilfe (KBS) sind vertreten: Frau 

Sonja Egger, „SHG Kreuzbund Prien 3 Frauengruppe“, Landkreis Rosenheim und Herr Joachim 

Eckert, „SHG Kreuzbund Traunstein 4“, Landkreis Traunstein.  

Für die LAG Selbsthilfe Bayern e.V. sind vertreten: Herr Franz Gadenz, „SHG Morbus Bechterew“, 

Landkreis Berchtesgadener Land, und Herr Fred Müller, „SHG Tinnitus“, Landkreis Traunstein. 

Für den Paritätischen Wohlfahrtsverband wurde Frau Inge Polak, „SHG Freilassing und 

Berchtesgaden der Bayerischen Krebsgesellschaft e.V.“, Landkreis Berchtesgadener Land 

benannt. Der zweite Bewerber erfüllte leider nicht die Bewerbungskriterien.  

 

 

7. Kooperationspartner 

 

Das Selbsthilfezentrum kooperiert regional und überregional mit verschiedenen 

Kooperationspartnern, um gemeinsam die Selbsthilfebewegung weiter zu stärken. 

 

 Kooperation mit niedergelassenen Ärzten, Therapeuten, Beratungsstellen, Institutionen, 

Rehabilitationseinrichtungen, der Krankenpflegeschule und dem Klinikum Traunstein 

 Kooperation mit Krankenkassenvertretern aller gesetzlichen Krankenkassen am Runden 

Tisch SüdOstOberbayern 

 Kooperation mit der Stadt Traunstein 

 Kooperation mit dem Landratsamt Traunstein 

 Kooperation mit der Behindertenbeauftragten, der Seniorenbeauftragten, der 

Familienbeauftragten und des Ehrenamtsbeauftragten des Landratsamtes Traunstein 

 Kooperation mit dem Mehrgenerationenhaus Traunreut 

 Kooperation mit der Selbsthilfekoordination Bayern (SeKo) 
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 Kooperation mit den Selbsthilfekontaktstellen in Bayern, insbesondere mit den 

Kontaktstellen Berchtesgadener Land, Mühldorf/Altötting und Rosenheim 

 Mitgliedschaft und Mitwirkung beim Verein „Selbsthilfe Bayern e.V.“ 

 Mitgliedschaft bei der Nationalen Kontakt- und Informationsstelle (NAKOS) und der 

Deutschen Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. (DAG-SHG) 

 

An dieser Stelle bedankt sich das Selbsthilfezentrum bei seinen Kooperationspartnern für die 

gute und konstruktive Zusammenarbeit und Unterstützung. 

 

 

8. Statistische Darstellung der Aktivitäten 2013 

8.1 Aktivitäten des Selbsthilfezentrums 

 
 

 
 

Im Jahr 2013 wurde das Selbsthilfezentrum 1.843 mal kontaktiert und das Selbsthilfezentrum 

hat von sich aus 3.138 mal die Initiative ergriffen. 
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Auch im Jahr 2013 wurde am häufigsten das Kommunikationsmittel Email verwendet. Dafür 

haben sich die telefonischen, schriftlichen und persönlichen Kontakte reduziert. 

 

 

 
 

Im Jahr 2013 haben vor allem Selbsthilfemitglieder und professionelle Einrichtungen 

 (Kliniken, Reha-Einrichtungen, Beratungsstellen usw.) das Unterstützungs- und Beratungsangebot des Selbsthilfezentrums in 

Anspruch genommen. 
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Die Anfragen nach Informationen über Selbsthilfe / Selbsthilfegruppen sind auch im Jahr 2013 

wieder sehr hoch. 

 

 
 
 

 
 

 
Anfragen von Selbsthilfeinteressierten richteten sich 2013 überwiegend an den Bereich chronische Krankheiten 
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8.2 Aktivitäten der Geschäftsstelle Runder Tisch SüdOstOberbayern 

 
 

 
 

Die Geschäftsstelle des Runden Tisches SüdOstOberbayern wurde 505-mal mit Anliegen 

kontaktiert und hat von sich aus 641-mal die Initiative ergriffen. 

 

 

 
 

Auch im Geschäftsstellenbereich des Runden Tisches wird zur schnellen Klärung von Fragen, 

vor allem das Kommunikationsmittel Email eingesetzt. 
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Aufgabenbedingt stellen die Kontakte zu Selbsthilfemitgliedern den größten Anteil  

der Kommunikationspartner der Geschäftsstelle dar. 

 
 

 
 

Fragen zum Antrag und zum Verwendungsnachweis sind das häufigste Anliegen 

 in der Geschäftsstelle des Runden Tisches. 

 
 
 
 
 
 

 



 Selbsthilfezentrum Traunstein                         Jahresbericht 2013 
 

Seite 24 

 
 

Die meisten Kontakte der Geschäftsstelle Runder Tisch beziehen 

 sich auf den Bereich chronischer Krankheiten. 

 

 

 
 

Die Anzahl der Kontakte und Anfragen der einzelnen Landkreise entspricht ihrem Verhältnis 

 zur jeweiligen Landkreisgröße in der Region SüdOstOberbayern. 
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Insgesamt ist über die Jahre von 2008 bis 2013 ein Zuwachs festzustellen. Dies entspricht einer 

Steigerung von 25,2 %. 
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9. Pressespiegel 
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